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fchriftfteller, die über Architektur gefchrieben‚ mit einer Daugu gewidmeten Vor—

rede 105).

Im Jahre 1666 endlich zieht Charles Errm'd als erfter Director der Académie de

France iz Rome zum erfien Male mit zwölf Schülern nach der ewigen Stadt ab: 6 Maler,

4Bildhauer und 2 Architekten, » fammtlich römifch—katholifch-apof’tolifcher Religion« ml’).

Im Jahre 1674 wurde Desgoa'elz Penflomzaz're du Rai an der Académie de Rome

und gab 1682 fein berühmtes Werk über die antiken Gebäude Roms heraus 107).

Um einen Beweis zu geben, wie ein italienifches Denkmal einen ganz befiimmten

Einflufs auf ein franzöfifches Bauwerk ausgeübt hat, ohne dafs defshalb die Er—

fcheinung des letzteren irgend wie derjenigen des Originals ähnlich iit, fei auf das

frühere Bureau des finances zu Rouen verwiefen, das der Kathedrale gegenüber

gelegen und gegenwärtig unter den Aushängefchildern eines Kleiderhändlers zum

grofsen Theile verdeckt ill. Die untere Hälfte der in Fig. 2 (S. 19) bereits dar—

gef’tellten Fagade iii: offenbar eine Ueberfetzung des inneren Syltems von Bramam‘e‘s

berühmter Sacrif’tei von Santa Maria preflo San Satin; zu Mailand, welches des

Vergleiches halber in Fig. 1 (S. 18) wiedergegeben ift. Letztere Compofition ilt

felbf’c für Italien fo charakteriflifch, dafs in diefem Falle über ihren unmittelbaren

Einfluß auf das Gebäude in Rouen für den Kenner gar kein Zweifel obwalten

kann. Die Umbildung iit eine durchaus vollf’tändige, zum Theile durch die nied-

rigen franzöfifchen Gefchofshöhen bedingt, und die obere Hälfte der Fa<;ade if’t

eine felbf’cändige Compofition des betreffenden Architekten mit Einzelformen, die

fo gut als möglich denen der unteren Hälfte angepafft find. Eben fo felbf’cändig

i[t die Bildung der lothrecht durchgehenden Pfeiler in der Mitte und an den Ecken

Fig 15 des Gebäudes und ihre Gliederung mit vor-

. ' ' tretenden Statuen und Baldachinen. Nichts

' " delle weniger ill der Einfluß des Mailänder

Bauwerkes auf jenes zu Rouen ein unbe-

dingter, und es ift das Ganze eben ein

Compromifs zwifchen der Compofitionsweife

‚und dem Gefchmack eines Italieners einer-

feits und eines Franzofen andererfeits.

Von der Art, wie [ich manche franzö-

fifche Compofition bildete und herauswuchs,

indem fie von einem italienifchen Vorbild,

fei es ein Gebäude, eine Zeichnung, ein

Kupferftich oder ein Modell, ausging, liefern

zahlreiche Werke des älteren Du Cerceau

ein lehrreiches Bild, welches Verfaffer in

feiner öfter fchon genannten Monographie

über die Architektenfamilie diefes Namens,

über »feine (des älteren Du Cerceau) Art zu arbeiten« gefchildert hat 108).

Das in Fig. 14 109) dargef’tellte Erdgefchofs eines Haufes in der Rue ‚‘7uz'verz'e zu

 

Confole unter einem Gurtbogen der Groß?

Horlage zu Rouen. (Siehe Art. 42, S. 39.)

 

105) CHAMBRAY, R. F. DE. Paralléle de l‘arclziteclure anfique avec la moderne, avec un recueil des dix frinczßaux

auteur.r qui ont Icrit des cinq ordres. Paris 1650.

106) Siehe: MERSON, O. Académie de France 11 Rome, in: Grande Encyclofédit von _'70f. Baer &» Ca.

1‘”) Seine Originalzeichnungeu find noch in der Biälz'othéque Nationale, Dejfit des manu_/crits‚ fand: Colbert, erhalten.
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